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Aufruf des Aktionsbündnisses
jW veröffentlicht Auszüge aus dem Aufruf des »Antifaschistischen-
Antimilitaristischen Aktionsbündnisses«, den »Nationalen Antikriegstag« am 4.
September in Dortmund zu verhindern:

(…) Die Neonazis geben vor, sich gegen imperialistische Kriege zu stellen und
instrumentalisieren dafür den Antikriegstag für ihre Zwecke. Dabei
positionieren sie sich in erster Linie gegen die Kriegseinsätze der USA und
Israels. Die historische sowie aktuelle Rolle des deutschen Imperialismus bleibt
unerwähnt. Geht es nach dem Willen der Neonazis, gibt es keine deutsche
Kriegsschuld, keinen Holocaust, keine deutschen Kriegsverbrechen und keine
Millionen Opfer ihrer Terrorherrschaft. Mit geschichtsrevisionistischen und
antisemitischen Erklärungsansätzen werden historische wie auch aktuelle
Kriege aus ihrer eigentlichen Rolle in der Entwicklung und der inneren Logik
des globalen kapitalistischen Systems gerissen und in den Kontext angeblicher
Rassenkonflikte und Weltverschwörungen gestellt. (…) Sozialabbau,
Einsparungen in den Kommunen, Entlassungen und wachsende Armut sind die
Folgen der Krise. Wachsendes Elend sorgt aber nicht automatisch für ein
Anwachsen der revolutionären Bewegung, sondern kann auch ein Klima
schaffen, in dem Neonazis zunehmend Leute ködern können. Ein
Klassenstandpunkt und die politische Intervention innerhalb von sozialen
Kämpfen wie zum Beispiel in Betrieben, an Schulen, Unis und auf dem
Arbeitsamt sollten deshalb gerade auch innerhalb der Antifa-Bewegung von
zentraler Bedeutung sein. Neben den alltäglichen konkreten Kämpfen um
bessere Lebens- und Arbeitsbedingungen dürfen wir aber nicht unser
grundsätzliches Ziel aus den Augen verlieren: die Überwindung der
bestehenden Produktions- und Eigentumsverhältnisse, denn nur so können wir
die Wurzeln von Faschismus, Hunger und Krieg beseitigen.
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